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Bonn, den 2. November 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Kariesforschungsinstitut 
Bezug: Kleine Anfrage 88 der Fraktion der DP 
- Drucksache 645 - 


Das ehemalige Institut für Kariesforschung ist auf Veranlassung 
des früheren Reichszahnärzteführers aus der auf privater Basis 
bestehenden Arbeitsgemeinschaft für Kariesforschung und Karies- 
bekämpfung gebildet worden. Die Gründung fand nach einer Mit- 
teilung des Senators für Gesundheitswesen in Berlin am 28. Februar 1942 
in Berlin statt. Es handelt sich um eine Einrichtung, die auf eine 
Initiative der Zahnärzteschaft zurückging. Das Reich war nur inso- 
weit beteiligt, als es Zuschüsse in beschränktem Umfange aus Mitteln 
des Reichsministers des Innern zur Verfügung gestellt hat. 

Der Bund hat keine Möglichkeit, ein Institut für Kariesforschung 
wieder ins Leben zu rufen, weil die Einrichtung eines Instituts mit 
diesem Aufgabenbereich nach den Bestimmungen des Grundgesetzes 
zum Zuständigkeitsbereich der Länder gehören würde. 

Die Notwendigkeit, Maßnahmen gegen die beängstigende Zunahme 
der Karieshäufigkeit unter der deutschen Bevölkerung zu ergreifen, 
wird in vollem Umfange anerkannt. Die Mitwirkung des Bundes 
kann sich aber nur auf die Gewährung von Zuschüssen nach den 
bestehenden Richtlinien beschränken. 


Dr. Schröder 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf /Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 3551 



